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Senatsverwaltung für Inneres und Sport

Frau Abgeordnete June Tomiak (GRÜNE)
über
den Präsidenten des Abgeordnetenhauses von Berlin

über Senatskanzlei - G Sen -

Antwort
auf die Schriftliche Anfrage Nr. 18/26943
vom 09. März 2021
über Ermittlungsgruppe Blau der Berliner Polizei
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre Schriftliche Anfrage wie folgt:

1. Wie viele Vorfälle im Deliktbereich politischer Kriminalität gegenüber Parteien wurden in der aktu-
ellen polizeilichen Kriminalstatistik erfasst? Bitte die neuesten Zahlen ausführlichen aufschlüsseln
& nach Parteien sortieren.

Zu 1.:
Die Fallzahlen der Politisch motivierten Kriminalität (PMK) werden nicht in der polizei-
lichen Kriminalstatistik, sondern im Bereich des Kriminalpolizeilichen Meldedienstes –
Politisch motivierte Kriminalität erfasst. Entsprechend der Fragestellung ergeben sich
für das Jahr 2020 folgende Fallzahlen:

Gesamtaufkommen davon Gewaltdelikte
2020 2020

AfD 11 0
Bündnis 90/Die Grünen 6 0
CDU 5 0
Die Linke 5 0
FDP 2 0
NPD 9 0
SPD 28 1
PMK gesamt 66 1

Fallaufkommen gegen Parteieinrichtungen nach Parteien

Quelle: KPMD-PMK
Angriffe auf Fahrzeuge oder Gebäude, die durch Parteien genutzt werden, ohne in
deren Eigentum zu stehen, sind im automatisierten Verfahren nicht recherchierbar.
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2. In einer Schriftlichen Anfrage mit Drucksache 18/22 882 vom März 2020 wurde nach den Ermitt-
lungsgruppen des Landes Berlin gefragt. Die Ermittlungsgruppe Blau ist dort nicht aufgeführt.
Wann wurde die EG- Blau gegründet und in welcher Behörde ist sie angesiedelt?

Zu 2.:
Die Besondere Aufbauorganisation (BAO) Blau hat am 8. April 2020 ihren Wirkbe-
trieb aufgenommen. Am 19. Mai 2020 wurde sie in eine Ermittlungsgruppe (EG)
überführt und am 18. Februar 2021 aufgelöst.
Die BAO Blau, später EG Blau, war im Polizeilichen Staatsschutz des Landeskrimi-
nalamtes (LKA) Berlin angesiedelt.

3. In welchem Deliktbereich agiert die Ermittlungsgruppe Blau mit welchem Ziel?

Zu 3.:
Es wird zunächst auf die Antworten zu den Fragen 9c und 10 der Schriftlichen An-
frage Nr. 18/26490 der Abgeordneten Niklas Schrader und Anne Helm (LINKE) ver-
wiesen. Ziel der kriminalpolizeilichen Tätigkeit der EG Blau war regelmäßig die Er-
mittlung von Tatabläufen und -hintergründen, die Sicherung von Beweisen und die
Namhaftmachung von Tatverdächtigen.

4. Wurde über die Gründung der Ermittlungsgruppe Blau per Pressemitteilung informiert? Falls
nicht, bitte ausführen weshalb.

5. Öffentliche Informationen zur Ermittlungsgruppe Blau sind nur sehr geringfügig auffindbar. Wel-
che Begründung gibt der Senat an, weswegen eine Repräsentation der benannten EG nicht statt-
findet?

Zu 4. und 5.:
Über die Bildung von Ermittlungsgruppen der Polizei Berlin wird nicht zwangsläufig
per Pressemitteilung informiert. Hier erfolgt regelmäßig eine Abwägung zwischen
dem Informationsbedürfnis der Bevölkerung und einer möglichen Gefährdung des Er-
mittlungserfolges. Im Rahmen dieser Abwägung wurde entschieden, die Öffentlich-
keit über die Einrichtung und das Ziel der Ermittlungsgruppe Blau nicht in Kenntnis
zu setzen.

6. Auf wessen Initiative wurde die Einrichtung der Ermittlungsgruppe Blau initiiert? Bitte ausführlich
darstellen.

Zu 6.:
Es wird auf die Antwort zur Frage 9b der Schriftlichen Anfrage Nr. 18/26490 der Ab-
geordneten Niklas Schrader und Anne Helm (LINKE) verwiesen.

7. Nach der Lagedarstellung politisch motivierter Kriminalität in Berlin 2019 hebt sich das Fallauf-
kommen gegen die AfD nicht von dem Fallaufkommen anderer Parteien und deren Angehörigen
ab. Andere Parteien sind teilweise sogar stärker betroffen. Im Kontext der Zahlen aus dem zuvor
genannten Lagebericht frage ich den Senat; welche konkrete Abwägung die Einrichtung einer Er-
mittlungsgruppe Blau rechtfertigt, ohne auch im Kontext anderer ähnlich oder stärker betroffenen
Parteien zu handeln. Bitte ausführlich darlegen.

Zu 7.:
Es wird auf die Antwort zur Frage 10 der Schriftlichen Anfrage Nr. 18/26490 der Ab-
geordneten Niklas Schrader und Anne Helm (LINKE) verwiesen.

8. Nach Medienberichten wurde am 26.11.2020 die Wohnung von zwei Personen durchsucht und
Beweismaterial beschlagnahmt. Wurden diese Hausdurchsuchungen von der Ermittlungsgruppe
Blau durchgeführt?



3

Zu 8.:
Ja.

Berlin, den 18. März 2021

In Vertretung

Torsten Akmann
Senatsverwaltung für Inneres und Sport


